
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 08. 02. 2019 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0579/ 2019 

FB 2/ 22 – 41 – 00  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Haupt- und Fi nanzausschuss 20. 02. 2019 Vor berat ung 

Rat  26. 02. 2019 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

Hundesteuersatzung 

1. Nachtrag zur Hundesteuersatzung der Stadt Bergneustadt vo m 17. 10. 2018 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

Der  Rat  beschli eßt  den al s  Anl age bei gef ügt en ersten Nachtrag zur  Hundesteuersatzung der  St adt 
Bergneustadt vom 17. 10. 2018.  
 
 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 

  

 

 



- 2 - 

 

Erl äuterungen: 

 

I n sei ner  Si tzung vo m 10. 10. 2018 hat  der  Stadtrat  ei ne neue Hundesteuersatzung beschl ossen. 
Mi t  di eser  neuen Satzung erf ol gte di e Neuei nf ühr ung ei ner  separaten Hundesteuer  f ür 
gef ährli che Hunde,  der  ei ne brei te Di skussi on und l etztendli ch ei ne Verl egung des  Ter mi ns  über 
di e Beschl ussf assung vorausgegangen war.  
 
I m Rah men di eser  Di skussi onen erf ol gte ei ne so i ntensi ve und u mf angrei che Bef assung mi t 
de m The ma „gef ährli che Hunde“,  dass  di e wei teren Änder ungspunkt e und i hre dazu 
vorgel egt en Erl äut erungen et was  i n den Hi nt ergrund getreten si nd.  Hi erdurch i st  der  Wegf all 
über  di e bi sheri ge Regel ung der  St euerer mäßi gung f ür  J agdhunde übersehen wor den,  obwohl 
di eser  nach de m Wi ll en des  Rat es  bestehen bl ei ben sollte.  Mi t  di ese m Nachtrag wi r d di e 
bi sheri ge Regel ung i n di e neue Satzung auf geno mmen und der  bi s 31. 12. 2018 gel tende 
Tat bestand der  St euerermäßi gung f ür  J agdhunde wei ter  f ortgef ührt.  Den Erl äut er ungen z u § 4 
i n der Beschussvorl age vo m 13. 08. 2018 wi rd i nsofern ni cht gef ol gt.  
 
Durch di e beabsi chti ge Rück wi rkung des  ersten Nachtrags  ergi bt  sich kei n Br uch i n der 
bi sheri gen Verf ahrens wei se.  Ei ne r ück wi rkende Bel ast ung l i egt  ni cht  vor,  da es  si ch hi er  u m 
ei ne Begünsti gung der betroff enen Personen handel t.  
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